
 

 

 

Aufgrund des § 2 Abs. 4 und des § 64 Abs. 1 des Geset-
zes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetz - HG) vom 16.09.2014 (GV. 
NRW. S. 547) hat die Universität Duisburg-Essen folgen-
de Ordnung erlassen: 

 

Artikel I 

Die Prüfungsordnung für das Studienfach „Anglophone 
Studies“ im Zwei-Fach-Bachelor-Studiengang an der 
Universität Duisburg-Essen (Verkündungsblatt Jg. 11, 
2013 S. 679 / Nr. 91), zuletzt geändert durch erste Ände-
rungsordnung vom 13. Juni 2014 (VBl Jg. 12, 2014 
S. 771/ Nr. 80), wird wie folgt geändert: 

 

Das Modul VIII/2 der Anlage 2: Inhalte und Qualifika- 
tionsziele des Studiengangs erhält unter „Inhalte:“ die als 

Anlage zu dieser Ordnung beigefügte Fassung. 

 

Artikel II 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung 
im Verkündungsblatt der Universität Duisburg-Essen - 
Amtliche Mitteilungen in Kraft. 

 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultätsrates 
der Fakultät für Geisteswissenschaften vom 17.06.2015. 

 

Duisburg und Essen, den 30. September 2015 

Für den Rektor 

der Universität Duisburg-Essen 

Der Kanzler 

In Vertretung 

Frank Tuguntke 
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Anlage 

 

Modul VIII / 2: Focus on Linguistics: System and Variation  

Inhalte: 

Aufbauend auf den Grundlagen der Module III und VI wird die Variationsbreite in System und Gebrauch vertiefend 

behandelt. Die Studierenden wählen Veranstaltungen aus folgenden Bereichen und haben im Rahmen des Angebots 

Möglichkeit der eigenen Schwerpunktsetzung (zwei Bereiche sollten gewählt werden): (i) regionale Varietäten, (ii) 

Soziolinguistik, (iii) historische Linguistik, (iv) situationelle Variation (z.B. Diskurs- und Registerstudien), sowie (v) 

Pragmatik. 

 

 

 

 


